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EDV

war der Pat. 
im lfd. Quartal schon

hier?

N

N

J

Pat. suchen

1) über AktenNr.
           oder
2) über Name,Vorname
           oder
3a) heute aufgenommene Pat.:
      aus Wartezi.-Liste über "w"
  b) Quartalspatienten: mit "?"
  c) Vorquartalspat.:     mit "??"
  d) Altpatienten:          mit "!"

Patient
kommt

Chipkarte
schon mal ein-

gelesen?

J

N"Altpatient"?

Pat. gefunden?
J

Chipkarte einlesen
Alt+F1 = KVK

J

Angaben in Pat.Stamm
übernehmen mit

F12 = GO
restl. Angaben kontroll.

Patient suchen (s.n.)

Schreibweise der Chipkarte
übernehmen:

Name, Vorname, Geb.datum

neuen Patienten
erfassen
mit nächster freier ...
a) Akten-Nr.:    F12 = GO
b) Dummy-Nr.: ESC
    Dummy suchen,
Name, Vorname, Geb.datum
m. akt. Angaben überschr.

N

Krankenschein (EDV) anlegen
1) Rückseite: F1 = KS
Ü = Überweisung oder
N = Schein fehlt
za = Arztkürzel / ambulant
        (z - Arzt, a - ambulant)
2) Vorderseite: uv
überweis. Arzt usw.

            Wartezimmerliste
      Strg+F1= "LABOR" - Pat. zum BB-Labor
      Strg+F2= "WARZI"  - Pat. ins Wartezimmer
      Strg+F3= "BEHZI"   - Pat. ins Behandlungszimmer
      Strg+F4= "ISOZI"     - Pat. ins Isozimmer
      Strg+F5= "EXTRN" - Pat. außer Haus

Scheine drucken

F6  = "F" - Freie Formulare, z.B. Taxi, Röntgen
F7  = "R"        - Rezept
F8  = "ÜBW." - Überweisungsschein
F9  = "EINW" - Einweisung
F10= "AU"     - Arbeitsunfähigkeit

Dauerdiagnose
eingeben in PLS
(z.Zt. durch Frau Dr. Pazsy)
z.B.: d  *all
all = Kürzel für ALL

Ablaufschema
Ambulanz-Empfang

Pinwand anschauen:
w [Return]

Patient auswählen:
"WZ->BB-Labor (Zi.3)"

Pfeiltasten hoch/runter
und von Pinwand löschen:

F10

Ambulante Patienten

Keine Patientenidentifikation möglich!
aktuellen Patienten freigeben

oder 4103 Blutbildlabor aufrufen

Patient identifizieren:
über Name,Vorname
(beliebig abgekürzt)

- oder - PatNr

Stationäre Patienten Abteilungsfremde Patienten

Fingerpieks und Messung im CellDyn-Gerät durchführen
(Meßwerte werden automatisch angezeigt)

Messungstyp auswählen: ambulant / stationär / Immunologie / ...
"Drucken Netz" - bei Bedarf auch - "Drucken lokal"

2. Messung durchführen,
Verdünnungsfaktor setzen,
beliebige Wertekombination
aus 1.+2. Messung ankreuzen,
Bemerkung eintippen:
Fremdpat.: Name,Vorname, Geb.datum
bei auffälligen Daten: "Bestätigt!"

Werte
plausibel

?

Ja

Nein

ambulanten Pat. zurück
ins Wartezimmer setzen

Strg + F9

stationären Pat. freigeben
Strg + F10

Ablaufschema
Blutbildlabor

Programm DIAG
aufrufen

Doppelklick im Ordner
"Ambulanz"

Diagnose in IKA
 importieren

Alt+F4

J

Patient zurück in die
Wartezimmerliste

Alt+F7 "BEHAN"dlung fertig

Patient entlassen
 Strg+F6 nach "HAUSe!" 

wird ein
Rezept

benötigt?

wird ein
neuer Termin

benötigt?

J

geht der
Pat. noch zum

Empfang?

J

läuft 
Progr. Diag schon?
(in Taskleiste nach-

schauen!)

N

J

 Rezeptformular aufrufen
               Alt+F5
 Medikament auswählen (max.3)
 1) Hausapotheke:  abcd??
 2) IfAp-Index:          abcdef...
 3) Gerinn.präp., Hilfsmittel: abcd?
 4) Freitext, z.B.:  "20 Kompressen
 Rezept drucken
    F12, F12, F12

N

N

N

N

Jfehlen
noch relevante

Diagnose(n)
?

Termin vergeben
(TimeMaster)
- Arzt aussuchen
- Tag/Monat auswählen
- Uhrzeit doppelklicken
- Pat. übernehmen
- Leistung auswählen
- benötigte Zeit (10min-Int.)

Diagnose
aussuchen

(wird in Daten-
bank gespeichert)

TimeMaster
(Patiententermine)

IKA
Patientenverwaltung

DIAG
Diagnosenauswahl

Verwendete Programme:

Ablaufschema
Ambulanz-Behandlungszimmer

Krankenblatt einsehen
           Alt+F2
1) Diagnose(n)
2) Medikamente
3) Blutbilder (wbc,hb,plt)
(alle Blutbilder mit Alt+F3)

Terminplan
einsehen

(TimeMaster)

Wartezimmerliste
einsehen

Alt+F1
Patienten auswählen

mit Pfeiltasten
Patienten übernehmen

F10

Empfang
(4101)

Empfang
(4101)

Behandlung
(4105 ff.)

Labor
(4103)Dauer: 5-10 Min.

Dauer: mind. 10 Min.

IKA-Pinwand als Schaltzentrale

Pinwand zeigt Patienten an:

"verfügbare" Patienten

d.h.
Patienten, die heute in der
Ambulanz anwesend sind
und gerade nicht an einem
IKA-Arbeitsplatz aufgerufen
sind.

WZ->BBWZ->BB

IsoZi (m./o.BB)

F10

z.Zt. extern

WZ (o.BB)

F10

Beh.Zi.

nach Hause!
(ohne Abmeldung

 am Empfang)

WZ (Beh.)

nach Hause!
(mit Abmeldung
am Empfang)

WZ (BB)

Patientenbewegungen können nur protokolliert werden durch Funktionstasten außerhalb der Pinwand!

Funktionstasten außerhalb der Pinwand: frei definierbar
Funktionstasten innerhalb der Pinwand: F1=Übernehmen, F10=Übernehmen+Löschen

Aufenthaltsdauer in der Ambulanz
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Zeit in Stunden

Häufigkeit (%)
1997 1998

Mittlere Aufenthaltszeit
(Median im Bereich: 0-2,5h)
1997: 1,33 h (= 1h 20m)
1998: 1,19 h (= 1h 11m)

|------ Patienten mit Langzeitinfusionen ("Tagesklinik") ------|

In der  hämatologisch-onkologischen Ambulanz werden Kinder mit Krebs- und Bluterkrankungen
behandelt. Zur Unterstützung des Patientenmanagements wird seit dem 4. Quartal 1996 ein
kommerzielles Arztpraxisprogramm, MCS-IKA, eingesetzt als Ersatz für das zuvor verwendete
selbstentwickelte  Datenbankprogramm. Dies war sinnvoll, da die Ambulanz genau wie eine nieder-
gelassene Facharzt-Gemeinschaftspraxis arbeitet und ihre Leistungen direkt mit der  Kassenärzt-
lichen Vereinigung Hamburg abrechnet.

Für jeden PC-Arbeitsplatz gibt es eine allgemeine Anleitung (Einschalten, Anmelden, Ausschal-
ten), sowie graphische oder  textuelle Anleitungen für spezielle Arbeitsabläufe (Empfang, ärztliche
Dokumentation, Expreßbriefschreibung).

Neue Patientenstammdaten  werden per Chipkarte eingelesen. Jedesmal, wenn ein Patient kommt,
wird er am Empfangs-PC in ein „virtuelles Wartezimmer“ (IKA-Pinwand) gesetzt. Von hier aus
wird er anschließend an den PCs im Blutbildlabor oder im Behandlungszimmer aufgerufen. Diese
Patientenbewegungen werden automatisch protokolliert und abends in die Abteilungsdatenbank
übertragen. Dort werden sie verwendet zur Aktualisierung der gespeicherten Informationen und
können bei Bedarf auch statistisch ausgewertet werden.

Astheimer , H. (2000): Ein Praxis-EDV-System in der  kinderonkologischen  Ambulanz: Komplexes Integrationsprojekt.
Deutsches Ärzteblatt / Praxis Computer  97(18), 7-8.

Astheimer , H. (in Vorber .): EDV-unterstütztes Patientenmanagement in einer  hämatologisch-onkologischen  Krankenhaus-Ambulanz,
I. nicht-ärztliche Arbeitsplätze 1997-99

AG „EDV & Statistik“, Dr. H. Astheimer & K. Rath

 IkaTransfer

 Datum d
 Zeit t

 PatNr f6
 APL f2
 Name v40
 Vorname v40
 GebDat d
 Geschl c1
 StrasseNr v30
 PlzOrt v30
 Telefon c15

 Beruf v20
 VersNr v20
 KasseKurz c6
 KasseName v30
 KStatus c2
 UebArzt c8
 AmbArzt c1
 Cave1 c5
 ... bis ...
 Cave5 c5
 Bemerkung c20
 ArbeitGeb c8
 IkaDatum c8

 ScheinArt c1
 ScheinTyp c1
 Quartal c4
 GebOrd c1
 KVKguelt c5
 KVKeindat c8
 IkNummer f7
 VkNr f5
 VerStatus f3
 KennzOW f1
 Anlass f2

IKA-Exportdatei
i:\els\mcszwi\patexp.dat

Transferprogramm
i:\ika2opi\ikatrans.cmd

(läuft wochentägl. abends)

Updateprogramm IkaTabUpd
(ausgeführt durch Transferprogramm)

 I k a P a t i

 PatNr f6

 Akte c10
 Datum d
 APL f2
 Patient
 Name v40
 Vorname v40
 GebDat d

 Geschl c1
 StrasseNr v30
 PlzOrt v30
 Telefon c15
 Cave1 c5
 ... bis ...
 Cave5 c5
 KGN c20
 Groesse f3
 Gewicht f7,1
 Diagnose
 G_Diagnose v30

 GD_Datum d
 Maligne_Benigne c2
 Behandlungsplan v30
 BP_Datum d
 Studie c20
 Z_Diagnose v30
 ZD_Datum d
 Krankenkasse
 KasseKurz c6
 KStatus c2
 Scheinart c1
 Scheintyp c1

 Quartal c4
 VersNr v20
 VerStatus f3
 A rz t
 UebArzt c8
 AmbArzt c1
 Zust_Arzt c20
 Arztbrief_Datum d
 Zust_Psycho c20
 Psy_Berat_Datum d
 EDV_Erlaubnis c15
 Studie c20

I. Patientenstammdaten

 IkaDiagnosen

 PatNr f6

 Datum d
 DiagKurz c8
 AmbArzt c1
 Eingabedatum d
 Zusatz c8
 RestDiag v70
 RestDiagTest f3

II. Blutbilder (online)
Programme IKA + CellDyn

III. Diagnosen (online)
Programme IKA + Diag

 IkaBlutbild

 (seit 25.3.97)
 
 (als Tabelle
 Kl_Blutbild
 seit 27.12.93)

 Tabellenname

 Schlüsselspalte 1..n
 sonstige Spalte(n)
 Fremdschlüssel

 Datentypen

 c - character
 v - varchar
 d - date
 t  -  t i m e
 f  -  f ixed

 Legende

 IkaKasAkt

 KasseKurz c6

 IkaAmbAuf
 (ab 3.1.94)
 PatNr f6
 Datum d
 AmbArzt c1

 NeuPati

 (S ab 26.4.73,
  A ab 3.1.94)

 PatNr f6
 Datum d
 AmbSta c1

 Import-
 tabelle

Datentransfer vom IKA-Ambulanzprogramm in die "OPI"-Abteilungsdatenbank


